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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 243.
Montag den 22. Oktober 1877.

(4232-3) Nr. 617.

Oberlehrerstelle.
.s, An der zweiklassigen Volksschule in Treffen
1 b" OberlehrersteÜe ^ ^ ^ ^ Iahresgehalte von
. " " s i . und dem Genusse der freien Wohnung
" ^d igung gekommen.
lim' ?^"ber um diesen Posten haben ihre ge-
M g dokumentierten Gesuche, und zwar jene, welche
l«yon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde,

bis 5. November l. I .

b" dem verstärkten Ortsschulrathe in Treffen zu

Ok^' '̂ ^"ksschulrath Rudolfswerth am 16ten

Der l. l. Vezirtshauptmann als Vorsitzender:
Ekel m. x.

(4285—3) Nr. 7266.

Posteyedientenstelle.
Die Postefpedientenstelle in Senosetfch, womit

die Iahresbestallung von 150 Gulden, das Amts-
pauschale von 40 Gulden und das Iahrespauschale
von 350 Gulden für die Unterhaltung der täglich
einmaligen Botenfahrt von Senosetsch nach Präwald
und in entgegengesetzter Richtung verbunden ist, ist
gegen Leistung der Caution von 200 Gulden und
gegen Dienstvertrag zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, der zurückgelegten Studien
oder sonstigen Schulbildung, des sittlichen und
moralischen Wohlverhaltens und der Vermögens-
Verhältnisse

b i n n e n l ängs tens d r e i Wochen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen,

j Trieft am 1 1 . Oktober 1877.

(4219—3) Nr . 5010.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird hiemit

bekannt gemacht, daß der Beginn der

E rhebungen zur A n l e g u n g ueuer

Grundbücher bezüglich der Kata<
ftralgemeinde Volaule

auf den 2 2 . O k t o b e r 1 8 7 7

hiemit festgesetzt wird.
Alle jene Personen, welche an der Ermittlung

der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
werden eingeladen, vom obigen Tage an sich im
Haufe des Herrn Ferdinand Burger in Koske
Poljane einzusinden und alles zur Aufklärung sowie
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Littai am 8.Oktober 1877.

(4336^1) Nr. 6995.

Kundmachung.
H Das l. l . Reichs.KliegSministerlum beabsichtigt, den
^tdarf der in dem beifolgenden Verzeichnisse benannten
"llllcl für da« Jahr 1878 im Wege der allgemeinen
«oncurrenz sicherzustellen, und ellaßl zur Elnbrlngung
"Nlftllcher Offerte ylemit dle öffentliche Aufforderung:
i Zur Richtschnur für die hierauf Reflectierendtn hat
" ^gemeinen folgendes zu dienen:

^ ^ ) Bei der Offertoerhandlung werden nur solide,
in ik?.^ge Personen, welche die offerierten Artilel
Ztvi.ch,??/lgenen Geschäfte anfertigen, berücksichtiget,
reich, Sudler, dann Personen, welche weder in Oester,
sind °H in Ungarn da« Staatsbürgerrecht genießen,

"°n der Lieferung grundfätzlich ausgeschlossen.
^ertinV ^ ^ Concurrent hat mit dem Offerte ein
bände!« ^zubringen, durch welches derselbe von einer
beslettt I. " ^ Gewerbelammer, oder wo eine solche nicht
Orlsb'l,"" b " hiezu berufenen Behörde (Genossenschaft,
angebt ^ ) " ^ brühig! erklärt wird, die zur «ieferung
Wen . . ' ^ n g l zu den festgesetzten Terminen her-

' zu lönnen.
kr A f ^ l°ll in diesem Certificate bestätiget sein, daß
l U s s i Ä ^ " ""H seiner GeschäflSbranche (Profession)
9er A ^ der angebotenen Gegenstände Se lbs ter zeu.

^trtif. a! ^ " Offerenten nur versiegelt zu Übergebenden
' ""e muffen versiegelt überreicht werden,

lviid n^" ' " ° Handels- und Gcwerbelammern bestehen,
Genos, ̂ ° « s Uteichs-Kriegsministerium mit den von
und b ts l^ ' le " °ber Gemeindevorständen ausgefertigten
^ligtn ^en ^"stungsfähigteitS'Zeugnissen nicht be«

derseh.,,^"e, welche mit einem solchen Certificate nicht
' ' N«d, bleiben unberücksichtigt,

^lzt.a/l. tt" Lieferung lönnen nur die in den erwähnten
^b°kn w "ngfjetz en Artikel und Geaenftände an.
^"zticbn's?^"' ^ lann wol bis zur Höhe des im
^lle al, °"8eführten Maximul'QuantumS, in leinem
^l,ant " ^ " geringeres, als das angeführte Minimal»

" " offeriert werden.

^ fcn n>^°? ^ " zur Lieferung ausgeschriebenen Artikeln
3'^edlr" llne offeriert werden, welche d:r Offercnt
^b l l l °>>> ^ ° b " durch Beigabe von Zugehör in seiner

5 / " Werlstälte verfertiget. (Punlt 2.)
^ t N u ' r « ^ Cmlieferung hat grundsätzlich zu jenem

^ Vert? i« geschehen. für welches die Artikel
H "«goabschlusse bestellt worden sind.

^chsth^" «der dle Einlicferung zu dem, den Offerenlen
"ffttte '. llhen Montursdepot beabsichtigt, waS im
?Mtn die ̂  ^ " " ist' s" ha« der Offerent auf feine
!, welch»« ^bition «n jenes Montursdepot zu besorgen,

bestem ^ " " Vertrag die Artikel erforderlich sind
H. werden.

^^pest""?'DtP°ts beftnden sich in Wien, Brunn,

^ , ^ i o ^ u ° ^lntlichen Artilel müssen nach den bei
st^ts zi» ^cpots. dann bei den FUial - Monturs,
Mn?^" »Me«,? "" '"b Karlsburg zur Einsicht bereit-

^ « " 2 ^ " Mustern, deren Qualität als da«
""zusehe ist. «liefert werden.

Dle Lieferung h,t bis spätestens Ende September
1878 derart in vier gleichen Raten beendigt zu werden,
daß von dem bestellten Quantum

ein Viertel bis linde März 1878
- M a i -

' - Ju l i -
- ' « September -

zur Absiattung gelangt.
Jeder Osserent verpflichtet sich auch, einen etwaigen

Mehrbedarf an den ihm zur Lieferung übertragenen
Gegenstünden bis zur Hälfte der pro 1877 bestellten
Menge über Aufforderung des Reichs KriegSmlnisteriums
binnen sechs Monaten nach erfolgler Bestellung zu liefern.
Eine solche Mehrbestcllung lann während des ganzen
Jahres 1878 jederzeit stattfinden.

Für einen solchen Mehrbedarf gelten die gleichen
Preise und Vertragsbedingungen, wie für die ursprüng-
llche Bestellung pro 1878.

7.) Das Reichs-Kriegsministerium behält sich vor,
bei Beurtheilung der Offerte nicht allein auf die Preise,
sondern auch auf die Solidität und Leistungsfähigkeit des
Offerenten zu «flectieren und hicnach zu entscheiden.

8.) I n dem Offerte, welches nach dem dieser Kund-
machung weilerS beigefügten Formulare zu verfassen ist.
soll das Monturs'Dcftot, zu welchem geliefert werden
wi l l , das Quantum (dessen eventuelle Restringiern««
sich übrigens seitens des Mililär-AerarS ausdrücklich
vorbehalten wird), ferner der Preis eincS jeden Artikels
in österreichischer Währung, letzterer in Ziffern und Buch.
staben, genau und deutlich angegeben sein.

9.) Ueberreichen mehrere Unternehmer gemeinschaftlich
ein Offert, so haben sie alle unter Angabe ihres Eha-
rakters und Wohnortes da« Offert zu unterfertigen und
ausdrücklich zu erklären, daß ste sich dem l. i. Mi l l lür-
Aerar für die genaue Erfüllung der LieferungSbedln-
gungen iu soliäuln, d. h. Einer für Alle und Alle für
Einen zu haften, verbinden j ferner haben ste zenen zu
bezeichnen, welcher im Namen aller als »eoollmachtlgter
in diesem Lieferungsgeschäfte mit dem Relchs-Kriegs»
Ministerium zu verkehren bestimmt ist.

10.) Für die Zuhaltung des Offertes ist ein Vadium
im Betrage von fünf Pcrzent des nach dem für die
offerierten Artikel geforderten Preise entfallenden Werthes
bei einer Mililürlasse zu erlegen. Das Badium lann
entweder in barem Gelde, in Realhypolhelen oder in
zum CaulionSerlage geeigneten Papieren geleistet werden.
PfandbestellungS' oder Oürgschafts.Urtunden lönnen jedoch
nur dann als Vadium angenommen werden, wenn die-
selben durch Einverleibung auf ein unbewegliches Gut
gesetzlich sichergestellt und bezüglich der Ossercnten in
der österreichischen ReichShälfte mit dcr Bestätigung der
betreffenden Finanzprocuralur bezüglich ihrer Nnnehm.
barleit versehen sind, während sich die Offerenteu aus
Ungarn bezüglich der Bestätigung solcher Urkunden an
einen der vom General'(Militär.)Kommando aufgestellten
Rechtsvertreter dcS Mililär-NerarS zu wenden haben.

11.) Der Erlag deS Vadiums ist unter Anführung
des Betrages und der Beschaffenheit desselben (Bar-
schaft, Werlhpapiere, Urlunden) im Offerte zu erwähnen.
Die Depositenscheine über dasselbe, eventuell die Pfand-
bestellungs. oder VürgschaslSurlunben, sind zu gleicher
Zeit mit dem versiegelten Offerte, jedoch in einem ab.
gesonderten, gleichfalls versiegelten Eouoerte (nach dem
am Schlüsse der Kundmachung angedeuteten Formulare)
einzusenden. »

12.) Wegen Erlag des Vadiums ift sich rechtzeitig
und nicht erst in den letzten Tagen vor Ablauf oe»
Termines an die hiezu berufene Militärlasse zu wenden.

13.) Die Offerte und die abgesondert beizubringenden
Beweisdocumente über das Vadium haben unmittelbar
und längstens bis

20. November 1 8 7 7 ,
zwölf Uhr mittags, bei dem t. l . Reichs»Kriegsminifterium
im ElnreichungS'Prolololl einzutreffen. Später einlaufende
Offerte können nicht berücksichtigt werden.

14.) Unvollständige oder undeutliche Offerte oder
solche, welche durch lein Vadium gesichert find over nicht
den aufgestellten Bedingungen entsprechen, bleiben eben-
falls unberücksichtigt.

15.) Dle Detailbedingungen werden in Form eines
VerlragSe«lwuifes abgefaßt und tonnen vollinhaltlich bei
jeder Militürintendanz, bei jeoem Montursdepot und
Filial - Monlursdepol, bann bei den Handels- und Ge-
werbe^ammcrn der vsterreichischungarlschen Monarchie
eingesehen werden.

16.) I n dem Offerte haben die Unternehmer aus-
drücklich zu erwähnen, daß sie dle Lieferungs- und Eon-
tractsbedingnisse (Vertragsentwurf) wie auch die Mufter-
proben eingesehen haben und sich den erwähnten Bedln«
gungen unterwerfen.

17.) Das Offert ist für den Offerent«, welcher
sich des RücktriltsbefugnisseS und der im 8 802 de»
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches und in dem Ar-
tilel 318 und 319 des Handelsgesetzbuches normierten
Fristen für Annahme seines Versprechens ausdrücklich
begibt, vom Momente der Ueberreichung, für da«
t. l. Militär.Aerar aber erst dann rechlsoerbindlich,
wenn der Erstlher von der erfolgten Geneumigung seines
Offertes stltcns deS l. l. Relchsltriegsmlnisteriums ver-
ständigt worden ift.

18.) Wird ein Off:rt nicht seinem vollen Inhalte
nach, sondern nur unier Rcstrmgierung deS angebotenen
Quantums oder des Preise« angenommen, so hat der
betreffende Offere«t längstens b innen f ü n f T a g e n
nach Empfang der Verständigung hierüber bei jene«
MonlurSolpot, durch welches er die Verständigung er-
hallen Hal, die schriftliche Erklärung abzugeben, ob er
die Modificicruna seines Offertes annimmt oder nicht.

DaS Reichs KriegSminifterium hlilt sich an eine
modificierte Vieferungsbewilllguna nicht mehr für gebunden,
wenn von dem betreffenden Offerenlen innerhalb dieser
fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung gar nichl oder
nicht in bestimmter Weise abz-geben worden sein sollte.

Der Offercnl bleibi übr»genS an sein Offert auch
dann gebunden, wenn von den darin cumulalio enlhal«
tenen Anboten nur ein oder der andere Anbot angenom»
men wurde.

19.) Nach der ersolaten Genehmigung der Anbote
sind die beireffenden Offerenlen gehalten, das Vabium
auf den Vetraa der lOperzeiuigen Cauiion zu erhöhen
und den förmlichen Contract abzuschließen.

Ein Pare des Contractes ist auf Kosten des be-
trcffenoen Conlrahenten mit dem klassenmäßigen Stempel
zu versehm.

Sollte sich aber ein Ersteher weigern, den Vertrag
zu unierfcrtigcn, oder sollte er zur Umerferligung de«
Vertrages, ungeachtet der an ihn hiezu ergan^enen E" -
ladung. nicht erscheinen, so vertritt das « " ' ^ « / s ^ n
in Verbindung mit den bekannt gegebenen «,",", ,
die Stelle eines Vertrage«.

W i e n , im Ollober 1677.
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Formulare zum Qfferre.
(50 lr.'Slempel.)

pffert Mr Mcstrung nachbenannter Artikel an das k. k. Montursdepot
?u N. N.

I H N. N., wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Krei« oder Eomltat, Land),
erkläre hiemit, nachbenannt̂  Nrtitel um die beigesetzten Preise bis Ende September
1878 cont,actmahig liefern zu wollen.

Für die richtige Erfüllung dieser Zusage hafte ich mit dem <l°ut d " " ^
abgesondertem Couv«rte gleichzeitig eingesendeten Depositenscheines der MM«"»,,
<n N. . .) erlegten bperzentigen Padium von Gulden, bestehend nus >"»'
(Werthpapieren, Barschaft, Urkunden:c.), welches dem Lieferungswerthe von '
. . . lr. entspricht.

Das von der Handels, und Gewerbelammer ausgefertigte LeiftunaMhlM'
Zeugn«« liegt bei.

N. N. am 1877.

N. N. («igenhündige Unterschrift des Offerenten sawmt

Angabe seines Charakters).

Formular zum Eouvert des Offertes:
An das t. l . Retchs-KriegSministerium

Offert des N. N. zur Lieferung von
eventuellen Erfordernissen.

Formular zum Eouvert des Vadiums:
An das l. t. Reichs.Krlegsminlsterium

Depositenschein über fl. . . lr. in
«Vlllschaft. Nerthpapleren, Urlunden) zum
Offerte des N. N. für eventuelle Erfordernisse.

Ich bestiUige zugleich, daß ich die Muster sowie auch die Lieferung«, und
Eontractsbedingnisse eingesehen habe, mich denselben vollinhaltlich unterwerfe und
mich verpflichte, obige Artikel unter genauer Zuhaltung aller EonlractSvorschriften
bis Ende September 1877 in folgenden Raten, und zwar:

ein Viertel des angebotenen Quantums bis Ende Milrz 1978
» « « »» » , „ « ^»lal „
« » » « » n « Ju l i «

„ « " September
zu liefern.

Der zu liefernden Artikel Prele in österr. Währung

Z ^ Sage
Quantum B e n e n n u n g fur ^ ^ ^ ^ ^ ^

Stück 1 Stück >

Garnitur 1 Garnitur

Meter 1 Meter

Verzeichnis der Artikel, deren contractmäßige Lieferung offeriert werden kann.
mum Maximum Die Preise ! ^ MaM.m. D i e ^ l

,.., , B e n e n n u n g der A r t i k e l oUerm f B e n e n n u n g der A r t i k e l offm""
des Anbo tes ^ ! des Anbo tes '"

2000 7650 Pferdedecken mit dem Gewichte von 3 64 bis lOOO 1 6 0 0 ^ ^ große zinnerne Uhlmenllntipfe 1 Dl'^"
4'20 Kq. 1 Kilogrm. 500 K.00 Haken zu Rtv^loer.Anhan^schnur ^<«-<iF

2000 12000 Winterbetttohen mit dem Gewichte von 504 bis 5000 13000 j Kavallec'estiefeln l 0 ^ ) ^
A 560 Dkg. „ ^

2000 8000 G Sommerdecken mit dem Gewichte von 250 3 bis 1000 1500 ^, Schnallen zu > Gewehrriemen fü> Infanterie l «?>"
2695 Dlg. « «

dusche i S.ück 4000 8200 w<iße , 1 S<"°
100 220 Helme mit SchuppenbLndern für Unterofftzle« .. 4000 8000 lckw „zlackiert. / ^"llnopse «

4( 8c V77" Stahlfedern zu Hußartn-Czalos I ^ . l n . t u - 50 >0<» Krampe mtt tzvtiel ^ l ^
^ , ^ ,. ^ Hußaren.^alo ohne Adler, Rosen , ^ . , . ^ " " " 0 0 0 <lbsatzc>sen sammt Nilgeln 1 P"
^ ^ 2 . » « . u ^ ^ ^ . , ^ ^ ' ^ . " ..ow do.0 , . . ^ ^ ^ . , , ^ . , ^ .
4l 80 welßgraue Fllchllltter zu Hußaren.Ejalos .. 500 ^ ( 1 Steigbügel, unverzlnnt — ^ /

500 1710 weiße 1 „ 1000 2700 Kochgeschirre für Infanterie ü 8 Mann 1 s"
500 I 7 l 0 Z lichtblaue Uhlanen.Ezapka ohneRoßbüscke, „ 100 200 „ ,. Kavallerie ü 2 „ "
50U 1970 § lalseryelbe jedoch m„ Adler und Schuppen „ l 500 700 Trommelschlagel.DovvelbMen "
200 520 dunkelgrüne band. Da« zur «Zeugung n0< . 100 200 Schaufeln sürl 3uß'ruppen ! "
500 1970 krapprothe thigeEgal.sterungsluch wird vow „ 40 80 ^ ^ " ' ' ' " f «avallerie j mit Vttel
500 1970 dunkelblaue Aerar beigestellt. „ 1000 780C Z Striegel j "
100 260 lirschrothe „ ! 1000 8400 Kartülsch-n ) ^ " Handrlemen

5000 20000 Kapuhen aus Kaulschutstoff .. 30000142000 blecherne Ohschalen '^<l
1000 8700 Pr unadluftirrte Sattel-Filzunterlaaen l P°a' ! ^ 0 0 4000 lange Drahtstiften ^ l?H.i!<!.
1000 5600 Feldwebels- l ^ . « 1 Meter ' «00 240 ^ adjuft.erte messingene Schraubentrommeln ^ . H ^
1000 5 6 0 0 ^ Korporals, j ^ o - v o r d e n ^ ! 500 1350 van beschlagene Trommelschlägel - - ^ M
1000 9500 Z seidene DistinctionS.Börtchen ohne Vorstoß .. 200 1400 Kompagnie- > < 2 ^ „ „ s < . ^ „ ^,,. «« ^.-.^ ^
200 400 A für Feldwebels.Görtchen mit Vorstoß .. 50 130 ^ a i l l o n S . j Signalhörner mit Mundstück

1000 2700 Armstreifen-VälUchen für ssrelwllliae " l0000 36400 complette glüserne Feldflaschen mit Vlechübtr-
200 600 «lchängschnüre zu Nttila 1 Gal.nt.ir! ^iül,en und Tragschnüren
200 2 l00Grn . . Uhlanka für Dragoner . 5000 13000 G ai.fta chen allein ! , . .lillerurn !
200 500 Waffenrvcke für Artillerie .. ")000 ^ " " 0 ^ Gla.flaschen mit Tragschnüren 'u f'äselu n

1000 3800 ^ Mttc l l 20 l0 4000 A GlcchüberzAe < Feldfi.schen
l ^ 3 2 4 3 3 . " ^ " u n g a ^ 5 500 2700 G schwarze Roßhaarbüsche für Artillerie mit Metall- ,.
1000 2 0 0 0 ^ vierkantige Schnüre zu Attila , ^ ^ ^ " 7 e j ^ ^ ü s c h e für U h l ^ "
1000 3250 Strupfenbünber zu (̂ zlsmen .. ^ ^ FedeMsi für Iüge7" ^ " ° ^ ^

200 2200 Signalhornschnüre sammt Quasten 1 Stück ! ^ ^ 2000 Pferdefußfesseln " ^
200 1800 ^ Revolver-Anhüngschnüre ohne Haken .. ,000 2000 Trünleimer ^ - - ^ /

1 0 0 0 ^ 1 6 0 0 ^ g?asg?ü"^' ) schützen. ! " 2000 5600Gr„, Saltelsitzleder, inrohcnRinbShäuten auSgtze lchnc l ^^
200 400 lirschrothe Arbeiter« s Abzeichen '̂ 200 600 Reitstanaen ohne Kinulellen und Haken > „

1000 1500 Kaoallerie-Schühen. 1 .. , "00 1 0 , 0 ^ «in-ketten ohne Haken l u"ve,'
200 1600 Dyd, «ttila-RoSchen I D . ^ . ^00 70l> ^ ^ A ^ ' l " "
500 1700 ^ r n . blaugrau- Mantelschlwgen . ( ^ I ? u ? ^ ^ I M ! ! « ^ " ^ " ' ' " " ' ^ ^
533 !533 ̂  ^ e 7 h u . ^ '" Hußaren..zak°S l S.>ck 2000 5 0 0 ' . . ., Sat.elbeschl^e ^

10000 19600 « Inf.n.erie.Por'speeS 1 au« Mlamn-Evaulet« .. ^ ^ / . S> " ° " « " < Lederhalter ^ . ^ ^ ^ , ^ ^ >
2000 5800 G Kavallerie. .. besetzte j oder Uhlanka-Franlen ,̂  " " " ^ " ' h'ntere j sllmmt Schrauben s «" ̂ ' . ^ - ^ V ^ >

50000 202500 Halsbinden .. ^lX) '280 P a, Zwiesel sammt Nieten 1 ^ W "
1000» 32800 P^ Handschuhe, lederne l 'lj.ws ^ ^ < ^ l1300 ,« Ilifanterie.Lzalos ohue Adler und Rose«j ^ ,«U
20000 57000 «"he 1 , 1 Outzend ^00 1 1 0 0 2 «rtillerie- , „ « « U «
10000 26500 kleine j messingene l Infanterie, und »avallirie- Panzerlettchen und Rohbusch 1 b̂ .««ee»
20000 43000 H aroßl ^ Knüpfe ^
10000 19.00 Z kleine j zinnerne > ^
5000 1200l) O große l messin^e Kn^fe mit Nummern
2000 4600 kleine / " " "
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(4371-1) " Nr. 3079.

VeizehrunMeuer-Pacht-
. Aom f. k. Finanz-Oberinspektor in Görz

"nd kund gegeben, daß die EinHebung der Ver
zelMngssteuer von Wein, Weinmost, Obstmost
"nd fleisch im Steuerbezirke Stadt Görz auf die
""uer des Jahres 1878, mit oder ohne Vor-
h a l t der stillschweigenden Verlängerung auch für
°u ^ahre 1879 und 1880, im Wege der öffent-
lHen Versteigerung

am 3 1 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
" ' " 10 Uhr v o r m i t t a g s , i n der A m t s -
tons ' ^ k. k. F i n a n z - O b e r i n s p e k -

^ l n Görz verpachtet werden wird.
Der Ausrufspreis ist bezüglich der Ver-

^yrungssteuer von Fleisch mit dem Iahresbetrage
d n n ^ ^ ^ ̂ '̂  bezüglich der Verzehrungssteuer
. n " e i n , Weinmoft und Obstmost mit dem Be-
lage von 30,000 st., sohin im Gesammtbetrage
V°" " , 0 0 0 fi, bestimmt

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zu-
fassen, welchem kein gesetzliches Hindernis im

Es werden auch schriftliche Offerte an-
«knommen.
.,. Dicse Offerte, welche dem Stempel von 50 kr.
^ den Bogen unterliegen und welchen der zehnte
^yeil des Ausrufspreises in Barem oder in in-
"Ndischen Staatsobligationen als Baoium anzu-
Hueßen ist, sind nach folgendem Formulare zu

"elfassm:
. „ Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
der Berzchrungssteuer von Fleisch, Wein, Wein-
'"ost und Obstlnost im Steuerdezirte der Stadt
^ötz auf die Zeit vom
bis den jährlichen Pacht-
M m g von si. . . kr. östcrr. Währ.,
' ^ Gulden . . kr. ö. W., mit der

Erklärung an, daß mir die Licitations- und Pacht-
bedingnisse, denen ich mich unbedingt unterziehe,
genau bekannt sind, und ich für den vorstehenden
Anbot mit dem beiliegenden lOperzentigen Ba-
diulu von . . . . st. . . kr. ö. W. hafte.

Datum.

(Unterschrift, Charakter und Wohnort des Offerenten,)"

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Li-
citation bei dem k. k. Finanz-Oberinspektor in Görz
bis zum

3 1 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, versiegelt zu überreichen und
werden, sobald die mündliche Limitation geschlossen
ist, eröffnet und bekannt gemacht.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei dem
k. k. Finanz-Oberinspektor in Görz vor der Ver-
steigerung eingesehen werden.

G ö r z am 1 1 . Oktober 1877.
Der l . l . Finanz-Dberinspeltor.

( 4 3 7 2 - 1 ) ' Nr. 13,058.

Verzehruugssteuer-Pacht-
Verstelgelungs-Kulidmachung.

Bom l . k. Finanz-Oberinspektor in Görz>
wnd kund gegeben, daß die Einhebung der Ver-
zehrungösteuer von Wein, Weinmost, Obstmost
und Fleisch im Steuerbezirke Cormons auf die
Dauer des Jahres 1878, mit oder ohne Vorbehalt
der stillschweigenden Verlängerung auch für die
Jahre 1879 und 1880, im Wege der öffentlichen
Versteigerung

am 3 0 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
um 1 0 U h r v o r m i t t a g s , i n der A m t s -
k a n z l c i des k. k. F i n a n z - O b e r i n s p e k -
t o r s i n G ö r z verpachtet werden wird.

Der Ausrufspreiö ist bezüglich der Verzeh-
rungssteuer von Fleisch mit dem Iahresbetrage
von 3133 si., bezüglich der Verzehrungssteuer von
Wein, Weinuwst und Obstmost mit dem Betrage

von 17,000 st., fohin im Gesammtbetrage von
20,133 si. ö. W. bestimmt.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zu-
gelassen, welchem kein gesetzliches Hindernis im
Wege steht.

Es werden auch schriftliche Offerte an-
genommen.

Diese Offerte, welche dem Stempel von 50 l r .
für den Bogen unterliegen und welchen der zehnte
Theil des Ausrufspreifes in Barem oder inlän-
dischen Staatsobligationen als Vadium anzuschlie-
ßen ist, sind nach folgendem Formulare zu ver-

«°ls«-
„ I ch Unterzeichneter biete für den Bezug der

VerzehrunaMeuer von Fleisch, Wein, Weinmost
und Obstmost im Steuerbezirke Cormons auf die
Zeit vom
bis
den jährlichen Pachtfchilling von ft.
. . . kr., sage: Gulden . . . l r . österr.
Währ. mit der Erklärung an, daß mir die Li-
citations- und Pachtbedingnisse, denen ich mich
unbedingt unterziehe, genau bekannt sind und ich
für den vorstehenden Anbot mit dem beiliegenden
zehnperzentigen Vadium von ft. . . kr.
österr. Währ. hafte.

Datum.

(Unterschrift, Charakter und Wohnort de« Offeienten ")

Diese schriftlichen Offerte sind vor der L i -
citation bei dem k. k. Finanz-Oberinspektor in
Görz bis zum

3 0 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
10 Uhr vormittags, versiegelt zu überreichen und
werden, sobald die mündliche Licitation geschlossen
ist, eröffnet und bekannt gemacht.

Die übrigen Pachtbedingnisse können bei dem
k. k. Finanz-Oberinspektor in Görz vor der Ver-
steigerung eingesehen werden.

Görz am 1 1 . Oktober 1877.
Der l . l. 3!nanz-Dberinwelt,r.

A n z e i a e b l a t t .—̂—̂__
^46-1) Nr. 3874.

. Reassumierung
' ? t e r ezec. Feilbietung.

lvlrd ^ ^ l ' Bezirksgerichte Senvselsch
°"annt gemacht:

«tNte« < ^ " ^ " b " Ansuchen des l . t. Steuer,
dir " ^"ose'sch (now. des hohen slerar«)
18?6 2 ' ^scheide vom 2b. Juni
Ut>d s ^ " ' ^ 7 2 , angeordnet gewtjcne
tllNa ! s^lMe dritte er.ec, Fellble-
gen z der Gemeinde Slav.ne gehöri«
n°s!«^ Mundbuche der Herrschaft Sc-
l°u.m? ^ Urb.-Nr. 576 und 224 vor-
schlitzten " ' ' ?"ichtllch auf 32W si. ge-
beren N '^len reassumiert, und zu
s^ . „^"nühme die Fnlbietungs.Tag.

's auf den °

b ° t l n ! ^ ^ ' Ok tober 1 8 7 7 ,
W i c h t s . o°n i i Hz« i 2 Uhr. hler-
hatill« " ' ^ dem vorigen Bescheidenn«

^angeordnet.
19. H ' ^ Bezirksgericht Smosetsch am

^ ^ 5755557
«"A. . Eriuuenmg
stet ^ l / o n i a D v l a l verehel. Lev-
L e v s . ^ e f . E l i s a b e t h und U r s u l a
^ b i n ^ " ^ " s Z i d a r , d e n I o s e f

ln te l j ' ^ lchen Verlaß, I o h a n n P e i -
follle""^ deren allfallige RechtSnach-
^""'""bekannten Aufenthaltes.

^ird d t " -^^kz'rlsgerlchle Großlaschiz
ôsef Ol?p°Uonla Oblal verehel. «evstel,

lh i^ ^ " ' " b t t h und Ursula Lcvstel, Ma»
? ^ " n H'^°lcf Sobitsch'schen Verlässe,
"l'chlsn^s latclj "Nd deren allfülliacn
""fknth„7,'°^ern ob deren unbekannten
G Es ^ ^ l e r m l t erinnert:
stichle ^ "ider dlefelben bei diesem
^ K l ^ ^ l e f Levftet v°n(ler«ce Nr. 11
A.7995 n ^ ^ ' l 3 . September 1877,

^"«L n ° ^ ^ " j i i h r t . und Erloschen.
° "Mchender Pfandrechte, als.-

H) DeS für Upollonla Oblat, Weib des
Leostel, und dessen Geschwister Josef,
Elisabeth und Ursula Levstel. und
zwar für ersteren ob der Hciratt sprüche
per l 25 Kronen oder 247 f l . 55 lr.
C. .M., für Iofef Leostek ob der Ab-
fertlgung per 50 st., endlich für El i -
sabeth und Urfula je ob 25 fl. aus
dem Hcirati>vertrage vom 26. Fe»
bru^r 1803;

d) t>eS für M'thias Zidar von Marotte
ob 300 ft. o. 8. e. aus dem Schuld-
briefe vom 5. November 1803;

o) dlS für den Josef Sobilsch'schm Bellaß
von Dane aus dem Eftracle des Li-
quidierungSprototolls vom 8. Dezem«
der 1803 ob 112 fl. 42 l r . ;

ä) des für Johann Perjatelj (vulgo
Hudltonc) aus dem Schuldscheine
vom 3. Dezember 1806 ob 140 fl.
o. 8. c.

eingebracht, worüber die Tagjatzung auf den

29. O l l o b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l.t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und auf
ihle Gefahr und Kosten den Herrn Mathlas
Hoccvar von Großlaschiz alS Kurator »ä
acwm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnunuvmähigenWcne einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnnen, widrigcnv diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord«
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Kurator an

die Hand zu geben, sich die aus einer Ber»
absüumung entstehenden Folgen felbft bel-
zumesfen haben werben.

s . l. VezirlSgerlcht Grl'ßlaschiz am
13. September 1877.

(4234-2) Nr. 18,378.

Rcassumierung dli t t . exec.
tttcalitütett-Velsteiqellmg.

Vom l. l. stüdt.'deleg. BczirlSgerichte
in Lalbach wird belannt gemacht:

OS sci über Ansuchen der l. t. Finanz«
procuratur in Laibach dle mit Geschnde
vom 28. Mürz 1877, Z. 7473, auf den
23 Juni l. I . angeordnete und wit Be-
scheide vom 25. Juni l. I . , Z. 14,457,
istierte drille exec. Feilbietung der dem

Johann Zalar von Zipolot gehörigen Rea.
lilüt Urb.-Nr.483, tom I I , toi. 39 »ä
Äuersperg tm Neassumierungswlge auf orn

3 1 . O l t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerlchls mit dem früheren Anhange an-
geordnet worden.

K. l. sttidt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 27. August 1877.

(4240—2) Nr. 16.73..

Bekanntmach llng.
Vom l. l. ftädt.-oelc^. O>z. ls^erichte

in laibach wird den untntamil wo b si»t>«
lichen Franz Kamnar, Io j l f <v,s<yof, Flanz
Galc, Fidelis Terpmz, grunz Zl.chlo,
Nnlon Kamnar und deren eveniulls un>
bekannten Nechtsnachsolgern belannt ge<
macht:

ES habe Johann Karnnar von Zadvo,
(ourch Herrn Dr . Alson» M°s«tb »dvota,
in Uaibach) die Klage äs pmss. 10. I u l '
1877, Z. 16,732, auf «ntllrlmung de,
Berjählung der Zahlung und dez Böschung«
sahigkeil der Tabulaiposl'N bri der Neal>tä
Urb.'Nr. 21/6 ää Helrfch^t Kaltcublun,
per 53 fi. 37 kr. und der darauf hustende»

Tauschrechte; bel der Nealitül Urb..Nr. 293
»ä Kaltenbrunn der Posten per 53 ft. 37 kr.
fammt Anhang eingebracht, wolllber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzunz auf den

2. November 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, hiergerlchtS anaeoronet
und ihnen zur W'hrung ihrer Ucchte Herr
Dr. Karl Ahajhizh. »doolat in ^^ibach,
zum Kurator ^ä kctuui bett llt wurde,

^aibllch am 27. ^uli I877.

(3995—2) Nr. 49.0.

felicitation.
V?m l. l. Ve^illsgerlchle Steln wird

belannt gemacht:
Es sei ülier «nsuchen des Hrn. Thomas

Kosch er (durch Hesln <ldo»la»en iviolch),
äs pr»68. 2. September 1877. Z. 49^l0,
lvegrn Nlchl zug hllllener Ll^itullonsbldll'g»
nffe vie Rclicitlllion der auf '1iam<n
Ioftfa Pochlin vernewü^rten, im Grund'
buche des Gutes Oberperau sub Urb.-Nr. 4,
Post. Nr. 1 vortommenbcn, gerlchllich auf

,850 ft bewerlhtltN ur>b um den M»ift-
bot per 856 fl oom Herrn Gloria Kien«
rrst.norncn RcalNüt uuf Gcsahr und
Kosten des Elslrher» bew lli^tt ul>d dereu
Bolliahme auf den

3 l . O k t o b e r 1 8 7 7 ,

oormiltogs 9 Uhr, mit dem N 'sahe an«
geordnet, dah obiqe Realität h,rbei um
den ursprünglichen ElsuhunaepreiS aus-
gerufen und um jedln Pleis hintangegcben
werden wild.

Die LkitatlonSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Unvote ein lOperz. Vadlu» zuhanden
der iiicilationSkommission zu erlegen hat,
sowie dos SchlitzungSprotololl und der
GrundbuchScftract lünnen hlergerichts em-

lember 1S77.
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3<«"' Gasthaus 3
3 „zur neuen Melt." 3
n Hen te : Wildpltt. X

Das Oaftljaus
.^ur Vereinigung"

in Schischka
vormals „bsim i iyur"

hat ««fertigte Übernommen und beehrt sich zu
recht regem Zuspruch ergebentt einzuladen.

sehr guter Unterlraiuer Wein.
Kosler Märzenbier.
Alle Samstag Vlut- u. Leherwilrste.
GonntagS Spietzbrateu.

Die höflichste Einladung niederholend,
achtungsvoll

4970) ^nn» Innren«.

Döhmischcr Kren
bei

in Laibach
angelangt' daselbst sind auch vorzügliche Vsstg.
Vur le«. «lujsische Tardinen. Hamburger
här inge. marinierte «alftlche, Paprila-
speck, im Kleinen als auch im Großen, frisch

erlmltliss, i4340) 2-2

Künstliche

Zähne und Gebisse
mit und ohne Luftdruck,

schön, naturgetreu, zweckentsprechend, wer-
den nach der neuesten Methode verfertiget
und, ohne die Wurzeln zu entferneD, schmerz-
los eingesetzt. (2898) 12

Alle Operationen: Plombieren mit Gold
oder anderen geeigneten Füllungen, Feilen,
Reinigen und Ziehen der Zähne, werden er-
fabrungsgemäss schonend ausgeführt bei

Zahnarzt Paicliel
an der Hradetzkybrücke, im Mally-

•chen Hauie, I. Stock.
$te tiefte Sorte

Dorsch- Lerüetliran-Oel,
tDafferf>ett, gefdjmadV unb ßmidjfoS, i» &fafdjen
(4001) 6 - 4 ju 60 fr.;
titit (Sifenjobiir. öerbunben iit ofafdjett ä» 1 ff-

öfierr. Söäfjr., Dcifauft

U. Piccoli,
Wpotbefer, "üSienrifirafee, ^aiund).

Man biete dem Glücke die Hand! 1

375,000 R.-Mark I
oder I

Ö18,75O Oiilden I
Haup tgewinn im g ü n s t i g e n Fnlle b ie te t die
allerneueste grosso Goldverlosung,
welche von der hohen Kcgie rung ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die vorlhcilhafle Hinrichtung des neuen
flaues ist derart, dass im Laule von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 40,200
Gewinne zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden siih Haupttreffer
von eventuell R.-M. 375,000 oder GuldiMi
218,750 ö. VV., speziell aber:

1 Gewinn ä M. 250,000,
1 Gewinn a M. 125,000,
1 Gewinn ä M. 80,000,
l Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
1 Gewinn a M. 40,000,
1 Gewinn ä M. 36,000, I
3 Gewinne a M. 30,000, I
3 Gewinne ä M. 25,000, I
3 Gewinne a M. 20,000, 5
7 Gewinne a M. 15,000, I
L Gewinno a M. 12,000, I

23 Gewinne k M. 10,009,
3 Gewinne ä M. 8000,

27 Gewinn» ä M. 5000,
52 Gewinne ä M. 400Ü,

200 Gewinne a M. 2400,
410 Gewinne a M. 1^00,
621 Gewinne a M. 500,
706 Gewinne ä M. 2L0,

25,635 Gewinne ä M. 138,
etc. eti:

Die Gewinnziehungen sind plan massig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnzk-hung
dieser grossen vom Staate garantierten
Geldverlosuag kostet
1 ganze* Orig.-Los nur M. 6 oder fl. 31/».
1 halbes . . . 3 . . l»/4,
l viertel • • » 1»/, • • 00 kr.

Alle Aulträge werden sofort ifgon Kin-
sendun?, Posteinzahlung oder Nachnahme
dea Betrages mit der grössten Sorgfalt aus-
geführt, und erhalt jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original-
Lose selbst in Hände. (4354) 10 1

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt, und
nach jeder Ziehung senden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staatsgarantie und kann durch
direkte Zusendungen oder auf Verlangen
der Interessenten durch unsere Vcrbin-I
düngen an allen grösseren Plätzen Oester-•
reichs veranlasst werden. I

Unsere Collecte war stets vom Glücke I
begünstigt, und halte sich dieselbe unter I
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direkt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bet einem solchen,
auf der solidesten Basis gegründeten
Unternehmen überall auf eine iehr rege üe-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, und bitten wir daher, um alle Auf-
trage ausführen zu können, uns die Be-
stellungen baldigst und jedenfalls vor dem

15. November d. J,
zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
Jöitk-Ä^fdjsclgcrdjaftin^amburg,
Ein- und Verkauf aller Arten Slaatsobliga-

tionen, Kisenbahnactien und Anlchenslose.
P. 8 . Wir danken hUrdurch für das un» neithar

geschenVU Vertrauen, und indem wir bei Bo-
jinn der neuen Verloaung 7.nr Betheilijrung
eialailon, werden wir um auch fernerhin be-
•treben, durch stet« prompt« und reolle Be-
di4no.Dg di« rolls Zufriedenheit unserer ge-
ehrten Intereiseiten zu erlangen. D. O.

$iaibad)cv

iüiiliiiliiiiiki
pro 1878

in
Kleinmllljr <i <Mamberg8

Buchhandlung.
Elegante Ausstattung, PreiK 20 l r . Per

Stück, aufgespannt; Aersettdnng nach auswärts
mit Postuachnahme l426s)

l,4^9^3) Nr. 6î l«.

Kuratorsbestellung.
qlcillb'gcrn ^raxz uno «uienz Kell., l>a»n
«ttarvara <voistl,!l; fclll^r den unottannl
wo btfinollchen Ulbc'l und Ma<h>ld. Kcltc.
sowie >h en evettfalls unbrl^nnlen Elbs-
und Rechlsnachfol^lrn, nmd Herr F>an
O»,rlN von Ooetlalbach zum Xurator be
slcUt, und es werden demsrlbm die Neal
fellvlllungsblscheide vom 21. Jul i l. 9.,
Z 4637, zugefeillget.

K. l. OezirlSger,cht Oberlaibach am
6. Ollobtr 1877.

(4295—3) Nr. 69 l5.

Kuratorsbestellung.
Den u.^eollch ^e»lornt«en Andreas

und Äpollonla ill iö, dann Matthäus Paulin
von Schwarzenberg m,d ihren Erbs- und
Nechl«nachsoll,«rn, sowie dem unbclannt
wo b findlichen Lulas ssoschir von dort,
wird Herr Flanz Ogrln von Oberlaiboch
^um lturator best<llt. und es werden die
für sie bestimmten RealfellbietungSrublilei'
vom 10. Ma i l. I . . Z. 3059. demselben
unter einem zuqeferti«et.

K. l. Vezirrsgericht Oberlaibach am
7. Otlober 1877.

^4290-3) Nr. 6318.

Edict.
Den unbelannten Erben des Var-

lholmll Metinda von Z'rtniz wird bekannt
gemacht, daß der in oer Rechtssache des
Anton Muschel von iialbach (durch Dr .
sajooic) aeqen die Verlaßmasse des Gar-
tholmii Metinda. newesenen Vefttzers in
Zlitniz. poto. 600 f l . ergangene Zahluna«.
auftrag oum 16 Slple^ber l«77, Hahl
6318. dem für sie ausgestellten Kurator
aä äowm Herrn Unton firaschowiz von
girlnlz zusstftlllt worden lft.

K. l. Vezillsgericht Loitsch am 16ten
September 1d77.

Die

$npferl)(iinttifr-(lftt)frhsd)aflcn
sammt bem fundus instructus in ^ttiae«f^stft im mWafyv tyatt *» Ä?
tub au« freier ßonb ju Derfaufen. IRft̂ ere «uöfunft ertheilt bereitmiCngft w «

n o n c e n * » u r e o u SWuf ina in SCrieft, Via Canal grande 9ir. 13. (4367) *'

z Steinlohlen !
ö von vorzüglichster Güte sind wie bisher stels zu haben in der Vahnhof- <
> gasse « r . 25 nett. Bei einer größeren Abnahme findet eine bedeutende <
X Preisermäßigung statt. !
^ Auch sind daselbst zwei neue. elegante und sehr leichte VrooMS, <
H dann leichte zwei« und viersilMe schöne Pha«t0Ns, Halbgcdectl lind ofs<", <
^ preiöwürdig zn haben. Um zahlreichen Zuspruch bittet <

^ (4344) : ' . - i « R O » S l I R O 8 > » K « N N « <

> Die >

> Mascknnen Dttrqsuettett^ unll MllUllrti^cl^ l

U von !

> Post VeldeS in Kraiu, I
> liefert alle Gattuugen ^uizllodrn-Parquetten sowie alle Tischlerarbeiten z» ^ » ' »
> »weclen, alü: sseufter, Tl l i i rcu, zu dcu dilligsteu Prrisc u»!cr 0iarliu!ie sür de"» ß
U solideste Ausführung; fcruer >

> elastische Betteinsätze. >
> Diese VctteiusNke bestehen aus einer Verbindung r>ou Stahldrath'^l 'dn» >"!̂  >
D elastischen Holzlatten odrr mit Gurten uud habe» auszer der ssros^u Bi l l ig '^ l
» l f l 650 bis fl. 7 per Stück) bei gleicher Elastizität gegenüber de» bicher üblich^ >
W kostspieligen Fedennatrahc». de» weilcre» Vorzug, daß sie in alle», ihlcu Aesta""' >
W theilen leicht zugänglich, mithin anch leicht rein zu haltm siud. luudurch ein Eiul l ' l l " «
> von Ungeziefer ganz nnuiöglich »uird; dasi sie. lvenn dr> Rahmen zcvlcgdar y^ !
W gestellt w i rd , oou jedcrnlann leicht zrrlcgt nud ebenso laicht wieder zusam»u»' il
> gesetzt werden löuueu, daher sich dieselbcil — wegen des sodaunigen tleiue» ^ ' «
> lumens — für den Transport bei allfälligrn llrbersicdluugeu sehr eigueu' daß j " ' !
R mit Gurten durch stärkeres oder schwächeres Anspannen derselben von jedermaw >
> uach Velieben steifer oder weicher gemacht nud somit jedem Körpergewichte augcvao .
M werden lünlien. Eiserne Äettgestelle hiezu wcrdcu pr, f l . 4 5>l) geliefert. jlo»i»li!' >
W sionslager bei Herrn ^ s . < H . ' W l « l l t l « i - in »»nlbach. (4:i63) Ü - ' l

m

o

/ ^»öt in elne»»» ^i«»»<i ^««j-un/t îö«- ̂ 'ell<n <?«F«n- F

/ tum, «,'n«»- >5«/i/ Ol/e,- ?'̂ «t<« l̂e att^«»K^<?/tto/^»t F
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%

Die erste Lieferung ä 30 kr. ö. W. ist vorräthig und steht auf Verlang"' ^
nach auswärts, zur Ansicht zu Diensten. Alle \\ Tage erscheint ein Host. W(l8t, jO-'1
werden prompt effectuiert. (l- ' ! ' ] . rh,

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung in LajJJJ^
(4242—3) Nr. 22.222.

KlnatelsverhältjUlnq.
Vom l. l. stüdt..dettg. Vezirlsgerichte

Laibach wird besannt gemacht:
Es habe das l. l. Landesgericht in

öaibach mit Verordnung vom 25. Sep-
tember 1877. g. 8530, die Anna Selan
von Innergorlz Hs . -Nr . 11 auf Grund
oer gepflogenen Erhebungen gerichtlich als
Verschwenderin zu erllüren uud deshalb
gegen dieselbe die Kuratel zu verhätigen
befunden.

Zum Kurator wurde der Ginannten
der Vrund' esiher Lulas Oblat von Inner-
goriz bestellt.

K. l.ftüdt..beleg. GezirlSgericht Laibach
am 2.Olll,ber 1877.

(3962 -2 ) Nr. 3655.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsglau-
biger nach dem am 20. Jul i 1877 ohne
Testament verstorbenen Lu la« P a u l i i

von Krcpp Hs..N>-.9I.
Von dem ,. l. Vezirtsgerichte Rad.

maunsdorf werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Verlass.nsch.fl deS am
20. Jul i 1877 ohne Testament verstor.

benen Lulas Paulli von Kropp b ^ ^ . ^
eine Forderung zu stellen haben, " H ^
dert, bei diesem Gerichte zur « " " "
und Darlhuung ihrer NnspsiiHe a»

3. November l 6 7 7 , h,l
vormittag« 9 Uhr, zu erschein" °" ^ .
dahin ihr Gcsuch schrifillch i« ü " ^ ^
w'drlgens denselben an die Bel las ^
,nenn sie durch Bezahlen der anal" „e^
Forderung erschöpft wü'de, ^in ^ <!"
Anspruch zustünde, als lnsoftrl't!y>

Pfandrecht gebürt. .^rf ^
K.l.VezlrlsgelichtRabmanlisl'

7. September 1877. ^ Z ^
l3540—2) ^r.

Rellcitativll. ^
Die R limitation der am o- ̂ ^e"^

ber 1876 veräußerten, von ^ " " "»a l id<
von Dorneag um 442 si. ' > , ^g !
Nealitäl »ub Urb.-Nr. 21 »" ̂
Dornegg wird auf den ^

2 November l s 7 ^ ^ i » «
oormlttags um 9 Uhr. mit de" ^ i>«
angeordnet, daß bei derselben d>« ^ ^ "
-uch unter dem Schätzungswert»,
gegeben werden wird. g, l l

K. l. Vczlrlsgericht Ftistriz
Juni 1877. ^ ^ ^ ^

Druck und «er lag von Jg. v «l»inmayr H 3<d. Vamber«


